Das Kinderhaus – ABC 
Informationen zum Start in den Kinderhausalltag
Anmeldung für die Betreuung im Kinderhaus

Kinder können jederzeit angemeldet werden, das Formular kann auf der Homepage unter Downloads ausgedruckt werden. In einer Bestätigungsmail erhalten die Eltern die Information, inwieweit der Betreuungswunsch und/oder der Zeitpunkt möglich sein wird.

Aufnahme im Kinderhaus
Kinder können ab 2 Jahren als Krippenkinder und ab 3 Jahren als Kindergartenkinder in die Familiengruppen je nach Platzkapazität aufgenommen werden. Der genaue Zeitpunkt wird vertraglich geregelt.
Ankunft im Kinderhaus

Um eine ausreichende Phase des Freispiels und der sozialen Kontakte zu ermöglichen, sollten alle Kinder bis spätestens 8.30 Uhr im Kinderhaus sein.

Abmeldung

Die Abmeldung der Kinder wegen Urlaub oder Krankheit kann bis 8.30 Uhr am betreffenden Tag erfolgen. Bei späteren Abmeldungen muss das Mittagessen in Rechnung gestellt werden.

Angebote

Es finden täglich Angebote in den Gruppen statt, die sich am Jahresplan, dem Kirchenjahr, den Jahreszeiten und den Bildungsbereichen des Sächsischen Bildungs- und Erziehungsplanes orientieren. Am Wochenplan sind die Angebote in den einzelnen Gruppen ersichtlich.
Abholung

Ein Kind kann nur von anderen Personen abgeholt werden, wenn die schriftliche Vollmacht der Sorgeberechtigten vorliegt. Dies kann über das Formular im Vertrag oder eine formlose schriftliche Mitteilung erfolgen. Mittagskinder können in der Zeit von 12.00 Uhr bis 12.30 Uhr abgeholt werden.
Andachten

Im Rahmen der religiösen Erziehung findet wöchentlich eine Andacht (mit der Methode der ganzheitlich sinnorientierten Pädagogik) statt. Die Themen sind im Jahresplan festgeschrieben.
Beobachtung

Die vielfältige Beobachtung der Kinder ist die wichtigste und vorrangigste Aufgabe in der Montessoripädagogik. Die Beobachtungen dienen dem Erkennen des Entwicklungsstandes des Kindes und seiner sensiblen Phasen und sind damit die Grundlage zur Gestaltung der Vorbereiteten Umgebung. Beobachtungen bilden den Ausgangspunkt für individuelle Spiel- und Lernangebote und Projekte und sind die Grundlage für die Entwicklungsgespräche.
Begrüßung

Beim Ankommen der Kinder in den Gruppen bitten wir darum, dass die Kinder sich bei der Erzieherin anmelden.
Container

Wir sammeln Zeitungen und Zeitschriften. Die Ablage dazu befindet sich im Kinderwagenraum, größere Lieferungen können nach Absprache direkt durch das Gartentor in den Container getätigt werden. Die finanziellen Erstattungen dafür verwenden wir für das Zuckertütenfest.
Dokumentationen

Verschiedene Dokumentationsmöglichkeiten geben den Eltern und Angehörigen einen Einblick in den Kinderhausalltag. Dazu gehören: die Portfoliomappe des Kindes, Aushänge in den Gruppen und im Hausflur und unsere Homepage ( www.kinderhaus-annaberg.de ).
Eingewöhnung
Die Eingewöhnung der Kinder im Kinderhaus verläuft sehr individuell und wird den familiären Möglichkeiten, den Bedürfnissen des einzelnen Kindes und der Anzahl der Kinder in der Eingewöhnungsphase angepasst. Für diese wichtige Phase sind eine rechtzeitige Absprache und gute Planung zwischen Eltern und den Gruppenerzieherinnen notwendig.

Elternabend

Zu Beginn des neuen Kinderhausjahres findet ein Elternabend statt, bei dem sich der Träger vorstellt und die Leitung über wichtige organisatorische Inhalte informiert. Im Anschluss treffen sich die Eltern in den jeweiligen Gruppen zum Austausch und zur Wahl der Elternvertreter.

Im zweiten Halbjahr findet ein Themenelternabend statt. Vorschläge oder Wünsche der Eltern sind willkommen.

Elternbeirat

Die Eltern jeder Gruppe wählen 2 Vertreter/innen in den Elternbeirat des Kinderhauses. Ein Mitglied aus der Elternschaft der Hortgruppe wird berufen, wenn kein Elternbeiratsmitglied gleichzeitig ein Kind in der Hortgruppe hat. Der Elternbeirat trifft sich zu ca. 4 Sitzungen jährlich und arbeitet eng mit der Kinderhausleitung zusammen.

Elternnachmittage

Zu unterschiedlichen Anlässen finden gruppenintern gemeinsame Nachmittage statt, die dem Kennenlernen der Eltern und der Gruppe dienen, z.B. Waldnachmittage, Adventsfeiern, Sommersonnenwendfeiern.

Entwicklungsgespräch
In regelmäßigen Abständen, mindestens aber einmal jährlich finden Entwicklungsgespräche statt. Die Eltern werden über den Entwicklungsstand ihres Kindes informiert und erhalten Einblicke in den Alltag im Kinderhaus.
Ausführliche Informationen zur Zusammenarbeit mit den Eltern sind in einer eigenen Broschüre zusammengestellt, die bei der Kinderhausleiterin eingesehen bzw. ausgehändigt werden kann.

Feste 

Feste feiern wir gern und oft im Rahmen des Kirchenjahres, aus jahreszeitlichen Anlässen oder zum Abschluss eines Projektes. Im Terminplan sind die einzelnen Termine festgeschrieben. Die verschiedenen Feste haben ihre eigenen Rituale und Abläufe. Bei besonderen Festen beginnt der Tag mit einem gemeinsamen Frühstück nach dem Morgenkreis.

Frühstück

Die Kinder bringen ein gesundes und nahrhaftes Frühstück mit, das am Frühstückstisch in gemütlicher Runde eingenommen wird. Getränke werden von der Einrichtung angeboten. Die Kinder entscheiden selbst, wann, mit wem und wie lange sie frühstücken möchten. Die Frühstückszeit beginnt mit der Gruppenöffnung und endet mit dem Läuten zum Morgenkreis. Das gemeinsame Frühstück zu besonderen Festen wird von der Küche des Kinderhauses vorbereitet und angerichtet.

Fahrräder
Für das Parken von Fahrrädern, Laufrädern u.ä. befindet sich vor dem Haus ein Fahrradständer, an dem diese mit einem Schloss gesichert werden können. Versicherungsschutz seitens der Einrichtung besteht nicht. Der Eingangsbereich ist Fluchtweg und somit ist kein Abstellen möglich.
Fotoerlaubnis

Zu Beginn der Betreuung im Kinderhaus werden die Eltern um eine Fotoerlaubnis für ihre Kinder gebeten: für Fotos in Bezug auf das Portfolio, Aushänge in der Gruppe und im Haus, Berichte von Praktikanten, Pressemitteilungen und die Homepage.
Gruppen

In unserem Kinderhaus betreuen wir 120 Kinder in 6 Gruppen: 5 altersgemischte Familiengruppen für Kinder im Alter von 2 Jahren bis Schuleintritt und eine Hortgruppe mit Kindern aus der 1. bis 4. Klasse der Christlichen Maria Montessori Grundschule. In allen Gruppen können Integrativkinder aufgenommen werden.

Gruppenräume

Die Räume der einzelnen Gruppen sind großzügig und freundlich gestaltet, sodass die Kinder ausreichend Raum zum selbsttätigen Spiel haben. Alle Spielmaterialien sind in Regalen offen zugänglich und die Kinder kennen die Regeln für den Umgang mit den Materialien. Es gibt Rückzugsmöglichkeiten und Rollenspielbereiche. Aus hygienischen Gründen bitten wir die Eltern sich nur im Garderobenbereich aufzuhalten bzw. die Straßenschuhe auszuziehen.
Gefahren

In unserem Kinderhaus können die Kinder je nach Entwicklungsstand und eigenem Bedürfnis den Umgang mit scheinbar „gefährlichen“ Dingen kontrolliert ausprobieren und erlernen, wie der Umgang mit dem Messer beim Obst schneiden, mit der Schere basteln, mit Feuer beim Kerze anzünden und mit mechanischem Werkzeug an der Werkbank.
Geburtstag

Dieses Fest ist ein wichtiger Anlass zum Feiern und alle Kinder freuen sich darauf, Geburtstagskind sein zu dürfen. Im Morgenkreis gratulieren alle kleinen und großen Kinderhausbesucher dem Geburtstagskind mit einem Ständchen. Zur gemeinsamen Feier in der Gruppe bringt das Kind eine Leckerei zum Austeilen mit. Die Geburtstagsrunde folgt einem eigenen und besonderen Ritual. Der Termin der Feier sollte ca. 2 Wochen zuvor mit den Erzieherinnen der Gruppe abgesprochen werden.
Gesundheit

Die Gesundheitserziehung im Kinderhaus umfasst das physische und psychische Wohlbefinden des einzelnen Kindes. Die Kinder können im Tageslauf Obst und Gemüse essen. Wir achten auf das Einhalten wichtiger Regeln im hygienischen Bereich und ausreichende Bewegungsmöglichkeiten im Haus und im Freien. Wöchentlich findet ein Sportangebot in den Gruppen statt und die Vorschulkinder können regelmäßig die Sporthalle F.U.C.H.S. an der Parkstraße nutzen. Zur Unterstützung der Gesundheitserziehung werden Projekte durchgeführt, die Interesse und Freude an gesunder Ernährung und ausreichender Bewegung wecken sollen.
Getränke

Zu den Mahlzeiten und im Tagesablauf trinken die Kinder regelmäßig und ohne Aufforderung. Sie können wählen zwischen Wasser, zuckerfreiem Tee und Milch. Die Unbedenklichkeit des Trinkwassers aus der Leitung wurde durch umfangreiche Untersuchungen festgestellt. Mit Zutaten wie Zitronenmelisse, Minze oder Kräutern, die wir im Garten selbst anbauen, bekommt das Wasser einen frischen Geschmack und sieht in den Glaskrügen interessant aus.
Hausschuhe 

Um eine sichere Bewegungsmöglichkeit der Kinder zu gewährleisten, werden geschlossene Hausschuhe oder Sandalen in der richtigen Größe benötigt.

Hochbeete

Im Garten befinden sich zwei Hochbeete, die durch die Kinder gepflegt werden. Vom Aussähen und Pflanzen über die regelmäßige Pflege bis zur Ernte und der Verwertung der Früchte können die Kinder beobachten und sich beteiligen.

Hospitationen

Wir sind Hospitationseinrichtung in der Ausbildung zum Montessori – Diplom, daher hospitieren regelmäßig Pädagoginnen und Pädagogen in unserem Kinderhaus.

Integration / Inklusion

Wir bieten in unserer Einrichtung 8 Plätze für Integrativkinder an. Durch die Integration von Kindern mit erhöhtem Förderbedarf wird neben einer kompetenten individuellen Förderung der Integrativkinder die soziale Kompetenz aller Kinder gefördert. Wir wünschen uns für die Zukunft, dass die gesetzlichen Regelungen dahin gehend verändert werden, dass eine tatsächliche Inklusion ohne aufwändige Antragsverfahren für die Eltern jederzeit möglich sein kann.
Infektionsschutzgesetz

Die Eltern erhalten bei der Aufnahme ihres Kindes ein Merkblatt mit Informationen, Hinweisen und Regelungen zum Infektionsschutz vom Gesundheitsamt des Landratsamtes Erzgebirgskreis. Die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften ist verpflichtend und wird durch die Unterschrift des Vertrages bestätigt.
Kleidung 

Die Kleidung der Kinder sollte bequem, strapazierfähig und wettergerecht sein und dem Kind das selbstständige Aus- und Ankleiden weitestgehend ermöglichen. Der Beutel mit Wechselsachen sollte ausreichend gefüllt sein und mit den Matschsachen und den Turnsachen am Haken des Kindes in der Garderobe hängen. Schlafkinder bringen Schlafsachen mit, die 14-tägig gewechselt werden. 
Konzeption

Die Konzeption unserer Einrichtung ist auf der Homepage  www.kinderhaus-annaberg.de einsehbar. Alle Abläufe und Verantwortlichkeiten innerhalb der Einrichtung sind in den Handbüchern zum Qualitätsmanagement festgeschrieben.
Krankheit

Bei Krankheit des Kindes bitten wir um eine zeitnahe Mitteilung. Auf die Einhaltung der Fristen bei ansteckenden Krankheiten ist dabei unbedingt zu achten. Eine Unbedenklichkeitserklärung vom Arzt zur Wiederaufnahme des Kindes im Kinderhaus kann angefordert werden.
Medikamente

In unserer Einrichtung werden keine Medikamente verabreicht, Ausnahmen sind chronische Erkrankungen, Allergien bzw. Notfallmedikamente. Über die Medikamentengabe benötigen wir ein Attest des Kinder- oder Hausarztes, auf dem die Dosis und Art der Verabreichung genau festgelegt ist.
Morgenkreis

Alle Kinder und Mitarbeiterinnen beginnen den Tag gemeinsam mit dem Morgenkreis 8.30 Uhr. Am Montag und Freitag findet der Morgenkreis gruppenintern im Gruppenzimmer statt, Dienstag bis Donnerstag treffen sich alle Gruppen gemeinsam im Raum der Begegnung. In einem kurzen Ritual begrüßen wir uns, singen und beten und thematisieren besondere Anlässe wie Feste oder Geburtstage.
Mittagessen

Das Mittagessen wird in der Küche des Altenpflegeheimes St. Anna frisch zubereitet und den Kindern 11.30 Uhr gereicht. Die Kinder können sich die Speisen am Tisch eigenständig portionieren. Wir beginnen und beenden die Mahlzeit mit einem Gebet und legen Wert auf angemessene Tischatmosphäre. Der Speiseplan berücksichtigt auch die Wünsche der Kinder. Auf individuelle Bedürfnisse, wie Unverträglichkeiten und Allergien, kann in der Nahrungszubereitung Rücksicht genommen werden. Die Kinder können anhand der Fotos am Speiseplan die entsprechenden Speisen eigenständig erkennen.
Mittagsschlaf

Während der Zeit von 12.15 Uhr bis 14.00 Uhr ist im Kinderhaus Mittagsruhe angesagt. In den Gruppen finden vielfältige Rituale statt. Mit Geschichten, Musik, Gebeten und Streicheleinheiten wird die Ruhephase der Kinder eingeleitet. Während der anschließenden Schlafphase können Vorschulkinder, deren Schlafbedürfnis geringer ist, leise aufstehen und im Gruppenraum spielen, ohne die schlafenden Kinder zu stören.
Montessoripädagogik
Diese Pädagogik bietet aus unserer Sicht die besten Voraussetzungen, die personale Souveränität des Kindes durch Hilfe zur Selbsthilfe zu respektieren und zu fördern. Jedes Kind trägt seinen individuellen Entwicklungsplan in sich. Durch die Beobachtung der sensiblen Phasen des Kindes und der Schaffung einer vorbereiteten Umgebung wird die Möglichkeit geschaffen, dass sich die Kinder im eigenen Rhythmus ihre Welt erschließen können. Die vielfältigen Montessorimaterialien sind in allen Gruppen vorhanden. Die Erzieherinnen nehmen eine beobachtende, anregende und helfende Position ein. 
Musikschule

Einmal wöchentlich führt die Musikschule des Erzgebirgskreises eine Musikalische Früherziehung in unserer Einrichtung durch. Die Verträge werden direkt mit der Musikschule geschlossen. Jeweils zum Schuljahresanfang findet eine Schnupperstunde statt, bei der interessierte Kinder und evtl. die Eltern einen Einblick erhalten in dieses zusätzliche Angebot.
Nachbarschaft

In unmittelbarer Nachbarschaft befindet sich das Altenpflegeheim St. Anna, mit dem wir bewusst und intensiv zusammenarbeiten. Dadurch bietet sich die Möglichkeit der täglichen Begegnung von Generationen. Die Kinder besuchen regelmäßig die Bewohnerinnen und Bewohner, besonders das Geburtstagsständchen ist ein Höhepunkt für die Senioren. Zu verschiedenen Festen finden gemeinsame Aktionen statt und unser Haus steht für Besuche der Bewohnerinnen und Bewohner jederzeit offen.
Naturerlebnisse
Unser Außengelände ist so gestaltet, dass die Kinder sowohl Rückzugsmöglichkeiten zur Beobachtung der Natur im Jahreskreis, als auch viel Raum für unterschiedlichste Bewegungen und Erfahrungen haben. Beim Klettern und Balancieren, beim Trampolin springen, bei verschiedenen Ballspielen oder beim Fahren mit Bobby-Car, Dreirad oder Roller sammeln die Kinder Erfahrungen mit eigenen Stärken aber auch Begrenzungen. Die Spielecke mit der Außenküche bietet Raum für Kreativität und Phantasie. Der Sandkastenbereich ist eine Spieloase nicht nur für die Jüngsten. Der tägliche Aufenthalt im Freien ist im Tagesablauf fest verankert. Bei entsprechenden Wetterbedingungen wird der Nachmittag stets im Garten verbracht. Außerdem bieten die regelmäßigen Waldtage und Angebote wie Ausflüge und Spaziergänge viele Möglichkeiten, Erfahrungen mit der Natur im Lauf der Jahreszeiten zu machen.
Obstkorb

In jeder Gruppe befindet sich ein Obstkorb, aus dem im Tagesablauf und / oder bei der Obstmahlzeit den Kindern geschnittenes Obst angeboten wird. Wir bitten unsere Eltern bei der Füllung der Körbe behilflich zu sein. Regelmäßig erhalten wir Obst- und Gemüsespenden aus dem Bioladen zur Unterstützung der vitaminreichen Nahrung für die Kinder.
Öffnungszeit

Unser Kinderhaus ist von Montag bis Freitag von 6.30 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet.
Personal

Im Kinderhaus sind 15 Erzieherinnen und 4 Mitarbeiterinnen im Wirtschaftsbereich gemeinsam mit der Kinderhausleiterin beschäftigt.  Zudem wird unsere Arbeit unterstützt durch einen Hausmeister, eine Gärtnerin und eine Verwaltungsangestellte im Dienstleitungsverhältnis. Für das Angebot von FSJ und BFD sind wir als Einsatzstelle anerkannt.
Praktikanten

Wir sind Praxiseinrichtung für unterschiedliche pädagogische Ausbildungsstätten, sodass über das ganze Jahr Praktikanten und Praktikantinnen unsere Arbeit im Kinderhaus unterstützen. Sie sind eine personelle Bereicherung für die Gruppen. An der Pinnwand im Garderobenbereich stellen sich die Praktikanten und Praktikantinnen in einem kurzen Steckbrief vor.
Planung

Während der Klausurtagung der Erzieherinnen in der letzten Schließwoche der Sommerferien wird ein Jahresplan erarbeitet, der die Arbeitsgrundlage für die Pädagogische Arbeit im nächsten Kinderhausjahr darstellt. In diese Planung fließen die Rückmeldungen der Kinder und Eltern, das Kirchenjahr und der Jahreskreis und besondere Ereignisse in der Gesellschaft ein. Die pädagogischen und religiösen Schwerpunkte werden erarbeitet und terminlich fixiert. Dieser Plan ist ein reichhaltiger Fundus für die Arbeit im Kinderhaus und natürlich jederzeit offen für Wünsche und Bedürfnisse der Kinder.
Projekte

In kleineren Projekten können Themen gruppenintern bearbeitet werden. Langfristige Projekte können sich über ein halbes oder ganzes Jahr verteilen und betreffen alle Gruppen. Projektideen bringen die Kinder, Eltern und Mitarbeiterinnen ein. Durch besondere Ereignisse in unserer Stadt und Umgebung und auch darüber hinaus werden den Kindern viele neue Erfahrungen vermittelt.
Regeln 

In unserem Haus gibt es feststehende und verbindliche Regeln, aber auch situationsbedingte kurzfristige Absprachen und Festlegungen. Sie dienen der Freiheit der einzelnen Kinder und Mitarbeiterinnen, gewährleisten Sicherheit und setzen notwendige Grenzen, um wertvolle Rahmenbedingungen zu gewährleisten. 
Reklamationsverfahren

Im Rahmen des QM-Systems haben wir ein Reklamationsverfahren im Kinderhaus installiert, das den Eltern und Angehörigen unserer Kinder die Möglichkeit gibt, ihre Rückmeldungen, Wünsche und Vorschläge schriftlich einzureichen. Mündliche Rückmeldungen werden durch die Mitarbeiterinnen verschriftlicht. Dazu dient das entsprechende Formular, das im Eingangsbereich ausliegt. Alle Reklamationen werden im Team ausgewertet und bei Bedarf mit dem Träger besprochen. Anschließend erfolgt in jedem Fall eine schriftliche Rückmeldung an die Eltern und Angehörigen.
Religion

Wir bieten den Kindern Raum zur kindgemäßen religiösen Entfaltung an. Dabei respektieren wir individuelle, soziale und konfessionelle Unterschiede und machen Gemeinschaft für Kinder und Eltern auf dieser Grundlage erlebbar. Durch verschiedene Rituale im Tagesablauf, die wöchentlichen Andachten und das Feiern aller Feste im Kirchenjahr der verschiedenen Konfessionen werden religiöse Inhalte lebendig. In unserem Kinderhaus begegnen sich Christen und Nichtchristen mit Toleranz und Achtsamkeit. Die eigene Identität wird gewahrt und Unterschiede werden nicht verwischt. Unsere Einrichtung ist offen für alle Kinder, die Eltern bestätigen mit ihrer Unterschrift im Betreuungsvertrag, dass sie die inhaltliche Konzeption mittragen.
Qualifikation

Alle Gruppenerzieherinnen haben eine fachliche Qualifikation als Erzieherin oder Sozialpädagogin. Die Teilnahme am Montessori-Diplomkurs ist für die pädagogischen Fachkräfte Voraussetzung für eine Tätigkeit in unserer Einrichtung. Außerdem arbeiten in jeder Gruppe Erzieherinnen mit religionspädagogischer und heilpädagogischer Ausbildung. Regelmäßige Fortbildungen für alle Mitarbeiterinnen sichern den fachlichen Standard unserer Arbeit.
Qualitätsmanagementsystem

Die im QM-Handbuch dokumentierte Verpflichtung, ein wirksames, umfassendes Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001 einzurichten und zu betreiben, zielt in erster Linie auf die Zufriedenheit von Kindern, Eltern und Angehörigen. Ausführlich und detailliert wird die Arbeit im Kinderhaus in den Qualitätsmanagement – Handbüchern dargestellt. Außerdem setzen wir die Anforderungen des KTK (Katholische Tageseinrichtungen für Kinder) – Gütesiegels um.
Schließzeiten
Zu folgenden Zeiten ist unser Kinderhaus geschlossen: die Tage zwischen Weihnachten und Silvester, der Tag nach Christi Himmelfahrt und die letzten drei Wochen der Sommerferien. An anderen Brückentagen hat unsere Einrichtung geöffnet. Zur besseren Planung erbitten wir eine Rückmeldung zur Anwesenheit der Kinder an diesen Tagen. Die genauen Termine stehen auf dem jährlichen Terminzettel, der zu Beginn des Kinderhausjahres verteilt wird.
Spielzeug

Persönliche Spielsachen der Kinder sollten nicht mit in die Einrichtung gebracht werden, da keine Haftung bei Schaden oder Verlust besteht. Ausnahmen bilden natürlich die Kuscheltiere zum Schlafen und die Spielzeugtage. In den Eigentumsfächern der Kinder können Spielsachen „gelagert“ werden.
Sport

Einmal wöchentlich kann jede Gruppe den Raum der Begegnung für sportliche Betätigung nutzen. Dazu benötigen die Kinder bequeme Sportkleidung, die in einem Beutel im Garderobenbereich aufbewahrt wird. Im Rahmen des Montessorikonzeptes stehen hochwertige Hengstenberggeräte für die Sportzeiten zur Verfügung, an denen sich die Kinder individuell und selbstständig ausprobieren können. Zum Kindertag führen wir ein einrichtungsübergreifendes Sportfest durch.
Sonnenschutz

Für den Aufenthalt im Garten während der sonnenreichen Monate brauchen die Kinder unbedingt einen Kopfschutz. Für den Schutz der Haut können die Eltern die bevorzugte Sonnencreme ihres Kindes mit Namen versehen im Garderobenfach hinterlegen. Die Erzieherinnen achten dann bei Bedarf auf die Pflege der Haut vor dem Verlassen des Hauses.
Sommerfest

Als Höhepunkt und Abschluss unseres Kinderhausjahres und zumeist auch als Projektabschluss können wir uns auf das Sommerfest freuen, welches jedes Jahr am Samstag 1 Woche vor Beginn der Sommerferien stattfindet. 
Spenden

Regelmäßig erreichen uns Spenden von Eltern und Angehörigen unserer Kinderhauskinder. Das ist immer wieder eine wunderbare Überraschung und gleichzeitig eine große Hilfe in unserer täglichen Arbeit mit den Kindern. Es ist sehr wohltuend, Wertschätzung und Unterstützung durch unsere Eltern, die Kirchgemeinden in unserer Stadt, langjährige Freunde und Förderer unseres Kinderhauses und Firmen und Institutionen zu erleben. Das schenkt Kraft für den Dienst an den uns anvertrauten Kindern und lässt uns spüren, dass wir in dieser Aufgabe begleitet werden. Spendenbescheinigungen werden durch das Pfarramt der Katholischen Pfarrei ausgestellt.

Taschentücher

Nicht nur in der Erkältungszeit brauchen die Kinder ausreichend Taschentücher, daher bitten wir die Eltern, die Vorräte regelmäßig aufzufüllen.
Tagesablauf

Unser Haus öffnet 6.30 Uhr mit der Frühdienstgruppe, spätestens 7.15 Uhr haben alle Gruppen geöffnet und bis 8.30 Uhr zum Morgenkreis bleibt Raum und Zeit für Frühstück und Freispiel. Am Vormittag finden vielfältige Angebote und Ausflüge statt. Nach dem Mittagessen 11.30 Uhr beginnt gegen 12.15 Uhr die Mittagsruhe und die Halbtagskinder werden abgeholt. Nach dem Mittagsschlaf gibt es gegen 14.30 Uhr Vesper und im Anschluss können sich die Kinder spielerisch betätigen, vorrangig im Garten. Ab 16.00 Uhr werden alle Kinder in der Spätdienstgruppe betreut.
Türsicherung
Der Schalter zur Freigabe der Eingangstür wurde aus Sicherheitsgründen extra so hoch eingebaut, dass kein Kind diesen Schalter selbständig betätigen kann. Wir bitten um Unterstützung beim Schutz der uns anvertrauten Kinder und die Beachtung der Regelung, dass ausschließlich Erwachsene die Öffnung der Tür veranlassen. Die Anlage ist so konzipiert, dass sie in unregulären Situationen Alarm auslöst und in der Folge die Tür nicht mehr zu öffnen geht. Alle Mitarbeiterinnen können diesen Alarm entsichern.
Unfälle

Trotz umfangreicher Sicherheitsmaßnahmen in unserem noch relativ neuen Kinderhausgebäude gibt es keine Garantie, dass keine Unfälle passieren. Kinder sind kreativ, abenteuerlustig und erkennen dabei nicht immer Gefahren. Alle Kinder sind während der Kinderhauszeit, auf den Wegen von der Wohnung zur Einrichtung und bei allen Kinderhausveranstaltungen bei der Unfallkasse Meißen versichert. Bei einem Unfall informieren wir die Eltern umgehend, sollte ein Arztbesuch notwendig werden, wird die Unfallmeldung im Anschluss durch die Leitung veranlasst.
Urlaub

Bei längerer Abwesenheit von der Einrichtung wegen Urlaub, Kuraufenthalte usw. bitten wir um rechtzeitige Mitteilung. Das Platzgeld muss für diese Zeit weitergezahlt werden.
Vesper

Durch die Mitarbeiterin in der Teeküche wird täglich eine frische Mahlzeit zur Vesper zubereitet. Dabei wird die Zusammenstellung des Mittagessens genauso beachtet, wie eine abwechslungsreiche und gesunde Ernährung. Die Wünsche der Kinder können in die Realisierung mit einfließen. Die Vesper ist ebenfalls am Speiseplan mit einem Foto ersichtlich.
Vorschule

Die Kinderhauskinder werden vom Tag der Aufnahme in unsere Einrichtung ganzheitlich und entsprechend des eigenen individuellen Tempos und der bestehenden Interessen gefördert. Vorschulzeit ist somit die gesamte Kindergartenzeit. Im letzten Jahr vor Beginn der Schule werden für die Vorschulkinder eigene zusätzliche Aktivitäten geplant. Wöchentlich finden nun Vorschulzeiten statt, in denen besondere Inhalte, wie naturwissenschaftliche Experimente, Verkehrserziehung, die Uhrzeit, in den Blick genommen werden. Die Vorschulkinder gehen 1 bis 2 mal im Monat in die Sporthalle F.U.C.H.S. an der Parkstraße zu einem eigenen sportlichen Angebot. Sie nehmen an verschiedenen kulturellen Veranstaltungen teil, bereiten ein Krippenspiel in der Adventszeit vor, sind unterwegs mit der Verkehrswacht, in der Bibliothek und in der Schwimmhalle Atlantis. Die Vorschulkinder haben besondere Privilegien im Kinderhaus und genießen diesen sozialen Status sehr. Der Höhepunkt der Vorschulzeit ist das Zuckertütenfest mit Übernachtung im KInderhaus.
Veranstaltungen

Vielfältige Veranstaltungen finden im Kinderhausjahr gruppenintern oder gruppenübergreifend statt. Sie sind eine Bereicherung und stärken das Gemeinschaftsgefühl. Die Termine stehen auf den Terminzetteln oder an der Pinnwand der Garderoben. Fotos davon können auf der Homepage eingesehen werden.
Waffen

Waffen, auch im weiteren Sinn, sind in unserer Einrichtung verboten. Wir bemühen uns im Sinne der Montessoripädagogik um eine bewusste Friedenserziehung.

Wechselwäsche

Wäsche zum Wechseln ist wichtig für Kinder jeden Alters, da immer wieder Situationen auftreten können, in denen das Kind neue Kleidung braucht. Wechselwäsche wird in einem Beutel am Garderobenhaken aufbewahrt und sollte von den Eltern regelmäßig vervollständigt und aktualisiert werden. Eine Kennzeichnung erleichtert die bessere Zuordnung der Kleidung.
Wetter

„Es gibt kein schlechtes Wetter, sondern nur unpassende Kleidung.“ – Nach dieser Devise versuchen wir jeden Tag reichlich Sauerstoff an der frischen Luft zu tanken. Der Aufenthalt im Freien sollte daher durch wettergerechte Kleidung unterstützt werden. Matschsachen und Gummistiefel können im Kinderhaus deponiert werden.
Waldtag

In den Gruppen finden regelmäßig Waldtage statt. Der entsprechende Tag kann dem Wochenplan entnommen werden und ist wetterabhängig. Alle Gruppen haben in Absprache mit dem Revierförster einen Waldplatz mit „Waldsofa“, wo der Vormittag mit Picknick und Spiel verbracht werden kann. Wetter- und waldgerechte Kleidung ist ebenso wichtig wie der Rucksack mit Essen und Trinken.
Wochenplan

An den Pinnwänden in den Garderobenbereichen sind die Wochenpläne zur Information für die Eltern ersichtlich. Veränderungen sind situationsbezogen möglich und freie Tage bedeuten sehr viel Spielzeit für die Kinder und individuelle Angebote.
Zahnhygiene

Der Besuch des Jugendzahnärztlichen Dienstes mit Kontrolle erfolgt einmal im Jahr. Die Eltern erhalten eine schriftliche Rückmeldung durch die Zahnärztin. Diese Untersuchung ist freiwillig und bedarf des Einverständnisses der Eltern.

Ein weiteres Angebot erfolgt durch die Zahnarztpraxis Schlenz. Dabei wird mit den Kindern das Zähneputzen geübt und ein Gespräch über gesunde Ernährung geführt. 
Täglich nach dem Mittagessen putzen alle Kinder die Zähne. Wir stellen dafür zuckerfreie Zahnpasta zur Verfügung, im Bedarfsfall können die Kinder auch eigene Zahnpasta mitbringen. Die Zahnbürste und evt. die Zahnpasta sollten mit dem Namen des Kindes gekennzeichnet sein.

